
Basketball

Regionalliga Baden­Württemberg

TuS Urspringschule – Post Südstadt Karlsruhe 103:93
BB Ulm – SG Heidelberg­Kirchheim 71:94
TSG Reutlingen – SV Möhringen n.V. 75:80
BG Remseck – BSG Basket Ludwigsburg 51:72
TSG Schwäbisch Hall – KKK Haiterbach 70:85
TSV Crailsheim II – VfL Kirchheim/Teck
ESV Rot­Weiß Stuttgart – SG Mannheim 75:92

1.TSV Crailsheim II 23 2307:1981 42
2.SG Mannheim 24 1945:1641 40
3.SV Möhringen 24 2045:1835 32
4.KKK Haiterbach 24 2041:1910 30
5.VfL Kirchheim/Teck 23 1745:1699 28
6.TSG Schwäbisch Hall 24 1911:1868 28
7.BB Ulm 24 1778:1728 24
8.Post Südstadt Karlsruhe 24 1900:1968 20
9.SG Heidelberg­Kirchheim 24 1825:1900 20

10.BSG Basket Ludwigsburg 24 1728:1803 18
11.TuS Urspringschule 24 1808:1922 16
12.TSG Reutlingen 24 1769:1906 13
13.ESV Rot­Weiß Stuttgart 24 1821:2149 12
14.BG Remseck 24 1613:1926 10

Die nächsten Spiele: u.a. SV Weiden – SGW Leimen/ 
Mannheim (Samstag, 1. April); PSV Stuttgart – WV 
Darmstadt (Sonntag, 2. April). 

Die nächsten Spiele: u.a. HSG Leinfelden­Echterdin­ 
gen II – TSV Neuhausen/Filder (Samstag, 1. April); SV 
Vaihingen – Spvgg Mössingen (Sonntag, 2. April).

Kreisliga B, Staffel 2

Spvgg Stetten II – TSV Steinenbronn II
TSV Heumaden II – TSV Bernhausen II
KF Kosova Bernhausen II – SV Hoffeld 1:8 6.SV Mettingen 19 9 2 8 45:37 29

G
rassierendem Grippevirus und da­
raus resultierendem Notaufgebot
zum Trotz: die Basketballer des SV

Möhringen haben ihren Lauf in der Regio­
nalliga fortgesetzt. Beim Abstiegskandida­
ten TSG Reutlingen behauptete sich der 
Tabellendritte von den Fildern am Samstag
mit 80:75 nach Verlängerung – Sieg Num­
mer sieben in Serie. „Wir waren personell
katastrophal aufgestellt. Entsprechend 
stolz bin ich auf die Mannschaft, dass sie
diese Begegnung über Kampf und Disziplin
gewonnen hat“, sagt der Interimstrainer
Sascha Klatt.

Zur Verfügung standen Klatt lediglich
vier gesunde Spieler. Die Brüder Nico und
Ruben Hihn, Jannis Seidemann sowie 
Constantin Munz schleppten sich dagegen
mehr oder weniger aus dem Krankenbett in
die Halle. Dennoch starteten die Möhrin­
ger mit einer 10:2­Führung gut, erlitten 
dann aber im mit 14:33 verlorenen zweiten
Viertel einen mächtigen Einbruch und la­
gen zwischenzeitlich bereits mit 13 Punk­
ten im Rückstand. Erst als Klatt zur Pause
auf eine aggressivere Verteidigung umstell­
te, stabilisierten sich die Seinen wieder. Die
Folge war eine Aufholjagd, welche Pius 
Weller krönte. Der Center traf acht Sekun­
den vor Ablauf der normalen Spielzeit zum
66:66­Ausgleich. Somit ging es in die Ver­
längerung. Und in dieser, erstaunlich, aber
wahr, zeigten die Möhringer Patienten das
größere Stehvermögen. Die herausragen­
den Schützen waren eben Weller sowie To­
bias Heintzen. frs

SV Möhringen: Heintzen (24), Nico Hihn (12), Ru­
ben Hihn (6), Tzikas (2), Weller (26). Eingewechselt:
Hoste (8), Munz, Seidemann (2).

Patienten mit 
Stehvermögen 
Basketball Trotz Notaufgebot 
setzt der SV Möhringen seine 
Serie fort. Von Franz Stettmer
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